
 

 

 

  
 

   

   

   

   

Lernen durch Engagement  

Ein Profilprojekt der Klasse 8.21 im  
                                      Schuljahr 24/25 

 

Eine Spendensammlung für 
BRILLEN OHNE GRENZEN 

        



 

 

 

 

 

 

 

  

„BRILLEN OHNE GRENZEN“  
 

 

 

Ein LDE Praxisbeispiel der Klasse 8.21 
von Ayse, Sarah und Patrick 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Brillen ohne Grenzen“ 

sind eine gemeinnützige    

Organisation, die Brillen  

für arme Menschen in 

armen Ländern sammeln. 

         

Die gesammelten Brillen 

werden per Direktpakt an 

„Hilfs-Projekte“ gesendet. 

Es werden folgende Brillen 

dafür benötigt: 

• gebrauchte Brillen 

• Kinderbrillen 

• Brillenfassungen 

• Sonnenbrillen 

Interessiert an  

„Brillen ohne Grenzen“? 

Dann scanne einfach den 

QR-Code: 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

                    

             

             

Wir, die 8.21 der Ernst-Reuter-Schule, möchten Sie um ihre Unterstützung 

bitten. In diesem Schuljahr verbinden wir den Profilunterricht mit einem 

ehrenamtlichen Engagement von uns Schülern und Schülerinnen. Diese Art 

des Lernens wird auch Lernen durch Engagement (LDE) genannt. Dabei wird 

sich bei uns alles um das Thema Brillen für Menschen, die nicht gut sehen 

können, drehen. 

Wir arbeiten als Klasse gemeinsam an dieser Idee, weil wir damit Menschen 

helfen wollen, dass sie ihre Schule machen können und später für sich selbst 

sorgen können. Die Brillen gehen nach Afrika.  

Um die Projektidee umsetzen zu können, haben wir unsere Klasse in 4 

Gruppen aufgeteilt. Die erste Gruppe beschäftigt sich mit dem Bauen der 

Sammelkisten. Die zweite Gruppe macht Werbung (Plakate, Flyer). Die dritte 

Gruppe kümmert sich um die Kommunikation. Und die vierte Gruppe ist für 

eine Umfrage zuständig. In regelmäßigen Abständen sprechen wir als Klasse 

über unsere Erfahrungen und planen den weiteren Ablauf. 

Als Klasse erhalten wir Unterstützung von unserem Engagementpartner 

„Brillen ohne Grenzen“. Dieser steht uns bei Fragen zur Umsetzung unserer 

Projektidee beratend zur Seite. Von der Zusammenarbeit mit „Brillen ohne 

Grenzen“ erhoffen wir uns in der Schule etwas mehr zum Thema Menschen, 

die nicht gut sehen können und ihre Alltagsprobleme beizutragen.  

        
      Magomed und Abdullah         Ayse, Grace und Roua mit 

             mit Sammlkisten    mit Werbeplakaten 



 

 

    EURE FRAGEN – UNSERE ANTWORTEN  

     HIER SIND UNSERE ANTWORTEN: 

 
 

"Wir buchen nicht nur Ihre 

Reise; wir helfen Ihnen 

dabei, Ihre Reiseträume 

wahr zu machen, wenn 

Sie uns eine Vorstellung 

davon geben, wonach 

Sie suchen." 

- Lara Wolfe 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(1) Wer ist „Brillen ohne Grenzen“? 

„Brillen ohne Grenzen“ ist eine Organisation, die 

im Saarland ihren Sitz hat. Sie sammelt Brillen (alte 

und neue) und bereitet diese auf, um sie zu 

spenden. 

(2) Für was werden die gebrauchten 

Brillen benutzt? 

Die Brillen werden für jungen und alte Menschen 

gespendet, die sich keine passende Brille leisten 

können. 

(3) Warum ist es wichtig, Menschen mit Brillen zu versorgen? 

Brillen sind für Menschen mit Problemen beim Sehen sehr wichtig. Die Brillen helfen im Alltag, z.B. jungen 

Menschen in der Schule oder alten Menschen im Straßenverkehr. Kinder können mit einer passenden Brille 

in der Schule mitarbeiten. Erwachsene können mit einer Brille einer Arbeit nachgehen. Brillen helfen dabei 

selbstständig zu sein. 

(4) Wo gehen die gebrauchten Brillen hin? 

Zunächst an die Organisation „Brillen ohne Grenzen“ ins Saarland. Dann werden die Brillen von dort in 

ärmere Länder geschickt, z.B. nach Nigeria. 

(5) Ist ein Neukauf nicht günstiger? 

Die gespendeten Brillen werden hier bei uns nicht mehr genutzt. Es ist sinnvoll, diese wiederzuverwerten 

und sie dann kostenlos ärmeren Menschen zu geben. Dabei entstehen Lieferkosten. Diese sind aber immer 

noch geringer, als eine neue Brille zu kaufen. 

(6) Wie und wo kann ich spenden? 

Du kannst deine Brillen im Schulbüro, in der  

Schulcafeteria und im Lehrerzimmer abgeben. 

(7) Welche Brillen kann ich spenden? 

Sonnenbrillen, Kinderbrillen, Brillen mit und  

ohne Stärke, Brillenetuis, Brillenfassungen 

(8) Warum arbeiten wir mit „Brillen ohne  

     Grenzen“ zusammen? 

Wir wollen Menschen in ihrem Leben unterstützen.  

Außerdem lernen wir Schüler und Schülerinnen dabei,  

wie wir zusammenarbeiten können. 

 

 

 

Michaela & Michael Roos von „Brillen ohne Grenzen“ 

stellen sich vor: https://tinyurl.com/2bjmzky4 

 

 

     von Recep, Ghazal, Lien und Eman 

 
Spendenbox mit Werbung 

 

 

 

https://tinyurl.com/2bjmzky4


 

 

 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UNSERE FRAGEN – EURE ANTWORTEN  

von Melisa, Nermin, Talin, Ruken, Eman und Admir; Diagramme erstellt mithilfe von fobizz. 

Wir haben im Frühkjahr 2025 eine Umfrage an der Schule durchgeführt. Hierbei haben wir die Lehrer 

befragt. Das sind unsere Ergebnisse: 

Trägst du eine Brille?  

Auf unsere 1. Frage antworteten ungefähr 40% mit JA und 60% mit NEIN. Dies zeigt, dass mehr als die 

Hälfte der Befragten keine Brillen tragen. 

 
Wie viele Menschen sehen Sie im 

Alltag mit einer Brille? 

Auf unsere II. Frage antworteten 23 

Personen. Zehn von ihnen sagten, dass sie 

bis zu 30 Menschen am Tag mit einer Brille 

sehen. Das sind die meisten. Fünf sagten, 

dass sie um die 50 Menschen am Tag mit 

Brillen sehen. Jeweils vier antworteten, dass 

sie bis zu 20 bzw. bis zu 40 Menschen mit 

Brillen am Tag sehen.  

Dies zeigt, dass Brillen im Alltag sehr oft 

vorkommen. 

Wie viele Menschen in Deutschland tragen 

eine Brille? 

Auf unsere III. Frage antworteten 27 Personen. 13 

sagten, dass ein Viertel der Menschen in Deutschland 

trägt eine Brille. Acht sagten, dass etwa die Hälfte der 

Menschen in Deutschland eine Brille trägt. Und nur 

sechs antworteten, dass ungefähr drei von vier 

Personen eine Brille tragen.  

Dies zeigt, dass die meisten befragten Personen die Zahl 

der Brillenträger in Deutschland unterschätzen. In 

Wirklichkeit tragen ca. 60 Millionen Menschen in 

Deutschland eine Brille. Das sind ungefähr drei von vier  

 

  

Würden Sie Brillen ohne Grenzen eine Brille spenden? 

Auf unsere IV. Frage die aller meisten mit JA. Dies zeigt, dass viele bereit sind anderen Menschen zu helfen, 

die sich keine Brille leisten können. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Brillen eine wichtige Sachen sind 

und sie im Alltag eine größere Rolle spielen, als viele denken.  

 

Menschen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SPENDEN SAMMELN FÜR DAS BRILLENPORTO 

von Ruken und Roua 

Unsere Klasse führte an zwei Tagen einen Kuchenverkauf durch. Das eingenommene Geld nutzten wir 

für die Versandkosten für unsere Spende an „Brillen ohne Grenzen. 

 

Was hatten wir vor? 

Zuerst haben wir gemeinsam das Datum, die Uhrzeit un den Ort für den Verkauf ferstgelegt. Wir 

einigten uns darauf, dass der Verkauf am 25.05.25 und am 02.06.25 jeweils zur 5. und 6. Stunde vor der 

Mensa stattfindet. 

Wie lief die Planung?  

Wir haben die Klasse in zwei Gruppe geteilt. Eine Gruppe hat die weitere Planung übernommen und die 

andere Gruppe hat Plakat gemacht. Unsere Ergebnisse haben wir dann vor der Klasse vorgestellt: 

Wer bringt was mit? 

Wer übernimmt welche Aufgabe? 

Wer hilft bei welchem Tag mit? … 

 

Werbung für den Kuchenverkauf 

 

 

 

Die Planung wird an der Tafel vorgestellt 

 

Wie lief die Durchführung? 

Am Tag des Verkaufs bauten wir im Foyer vor der Mensa alles auf. Wir haben Tische und Stühle aus der 

Mensa geholt. Jeder übernahm eine Aufgabe: Verkäufer, Koch, Kassiere und Aufpasser. Wir verkauften 

Eis, Sucuk-Toast, YumYum Suppe und Kuchen. Vor allem die YumYum Suppe und das Eis waren sehr 

schnell ausverkauft.   

Am Ende räumten wir alles ordentloch auf und stellten die Tische und Stühle zurück in die Mensa. 

Insgesamt haben wir an beiden Tagen 73€ eingenommen. Die Kasse haben wir unsen Klassenlehrern 

gegeben.   

Wie fanden wir den Kuchenverkauf?  

Der Kuchenverkauf war anstregend. Wir mussten nach dem ersten Tag viele Sachen neuplanen. Wir 

brauchten größere Plakate für die Preise. Und wir mussten die Kasse besser bewachen. Denn uns wurden 

10€ geklaut. Aber der Verkauf hat sich gelohnt und Spaß gemacht! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UNSER BRILLEN GEHEN AUF REISEN 

von Patrick und Ayse 

 
 

Unsere versandte Kiste an „Brillen ohne Grenzen“ 

Das war unser Projekt 

 

Am 16.06.25 war es dann soweit. Zusammen mit unserem Erzieher Herrn Kardamis haben wir unsere 

gesammelten Brillen zur Post gebracht. Mithilfe der der Spenden vom Kuchenverkauf, konnten wir die Brillen 

an „Brillen ohne Grenzen“ versenden. 

Herr Roos von „Brillen ohne Grenzen“ hat sich sehr über unsere Spende gefreut und bedankt.  

Unsere Brillen werden nun in eines von 56 französisch-sprachigen Ländern verschickt. In einem dieser Länder 

können arme Menschen dank unserer gesammelten Brillen wieder am Leben teilnehmen!  

Wir sind sehr stolz, dass wir anderen Menschen helfen konnten!  

Nun müssen wir nur noch unsere Rechnung beim Bezirksamt einreichen. Dann bekommen wir unser Geld 

wieder. Dieses legen wir in die Klassenkasse. Und am Wandertag kaufen Frau Fritze und Herr Kuntze uns 

davon ein Eis.        



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DAS DENKEN WIR ÜBER UNSER PROJEKT 

von Klasse 8.21 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GRUPPENEINTEILUNG 

 

   

     



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WERBEPLAKATE 

von Batul, Recep, Kaan, Lien und Rohat 

 

Plakate erstellt mithilfe von Canva und Word. 

      

    

 

             

       



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SAMMELKISTEN 

von Magomed, Abdullah, Sebastian, Mihail, Ainour, Ghazal und Lia 

 

Sammelkisten gebaut aus leeren Kopierpapierkartons und Tonpapier. 

 

 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kommunikation 

von Grace, Ayse, Roua, Sarah, Patrick und Admir 

 

Anschreiben an Herrn Eggert (Schulleiter) 

 

 

Antwort von Herrn Eggert (Schulleiter) 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kommunikation 

von Grace, Ayse, Roua, Sarah, Patrick und Admir 

 

Anschreiben an Herrn Roos (Brillen ohne Grenzen) 

 

 

Antwort von Herrn Roos (Brillen ohne Grenzen) 

 



 

 

 

 

Kommunikation 

von Grace, Ayse, Roua, Sarah, Patrick und Admir 

 

Anschreiben an Frau Remlinger (Bezirksbürgermeisterin Berlin-Mitte) 

 

 

Antwort von Frau Remlinger (Bezirksbürgermeisterin Berlin-Mitte) 

 


